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Allgemeine Geschäftsbedingungen der promio.net GmbH  
für 

 „promio.media“ 
 
§ 1 Geltung 
(1) Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ("AGB") enthalten die zwischen Ihnen und uns, der 
promio.net GmbH, Rheinpromenade 11, 40789 Monheim am Rhein, ausschließlich geltenden Bedingungen für alle 
zwischen Ihnen und uns geschlossenen Verträge, Lieferungen, Leistungen und Angebote im Bereich 
„promio.media“. Diese AGB gelten nur, wenn Sie Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen sind. 
(2) Allgemeine Geschäftsbedingungen von Ihnen oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn wir ihrer 
Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug nehmen, das 
Allgemeine Geschäftsbedingungen von Ihnen oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein 
Einverständnis mit der Geltung Ihrer Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
(1) Die Präsentation unserer Leistung auf unserer Homepage www.promio.net oder unseren sonstigen 
Werbeträgern stellt kein bindendes Angebot unsererseits dar. Sie geben mit Ihrem Auftrag an uns ein bindendes 
Angebot ab. 
(2) Ein Vertrag zwischen Ihnen und uns kommt erst mit der Abgabe einer ausdrücklichen gesonderten 
Annahmeerklärung durch uns zustande, die innerhalb von fünf Werktagen per Fax, E-Mail, schriftlich oder durch 
Ausführung der bestellten Leistung erfolgt. 
(3) Mit Ausnahme der Geschäftsführer promio.net GmbH sind unsere Mitarbeiter nicht berechtigt, von diesen AGB 
abweichende Abreden zu treffen.  
(4) Unsere Angaben zum Gegenstand der Leistung sowie unsere Darstellungen derselben sind nur annähernd 
maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung 
voraussetzt. Sie sind keine zugesagten Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen 
der Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher 
Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum 
vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. 
(5) Wir behalten uns das Eigentum und/oder Nutzungsrechte an allen von uns abgegebenen Angeboten und 
Kostenvoranschlägen sowie Ihnen zur Verfügung gestellten Abbildungen, Berechnungen, Prospekten, Katalogen, 
Modellen und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln vor. Sie dürfen diese Unterlagen und Gegenstände ohne unsere 
ausdrückliche Zustimmung weder als solche noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst 
oder durch Dritte nutzen, nutzen lassen oder vervielfältigen. Sie haben auf unser Verlangen diese Gegenstände 
vollständig an uns zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von Ihnen im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss 
eines Vertrages führen. 
 
§ 3 Preise und Zahlung 
(1) Die Preise gelten für den in dem Auftrag aufgeführten Leistungsumfang. Die Preise verstehen sich in EURO 
zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
(2) Rechnungsbeträge sind innerhalb der vereinbarten Zahlungsfrist zu bezahlen. Maßgebend für das Datum der 
Zahlung ist der Eingang bei uns.  
(3) Im Falle des Zahlungsverzugs haben Sie Verzugszinsen in Höhe von 9 (neun) Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszinssatz p.a. zu bezahlen. Ferner können wir eine Pauschale in Höhe von 40 Euro berechnen. Wir behalten uns 
die Geltendmachung höherer Zinsen und/oder eines weiteren Schadens vor. Die Pauschale nach Satz 2 wird auf 
einen geschuldeten Schadensersatz angerechnet, soweit der Schaden in Kosten der Rechtsverfolgung begründet 
ist. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 
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(4) Wir sind berechtigt, noch ausstehende Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung 
auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche Ihre 
Kreditwürdigkeit wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer offenen 
Forderungen durch Sie aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis gefährdet wird. 
  
§ 4 Leistungszeit  
(1) Die Einhaltung unserer Leistungsverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung Ihrer 
Verpflichtungen voraus. Sind Sie mit Ihrer Zahlungsverpflichtung in Verzug, sind wir berechtigt, die Erbringung 
weiterer Leistungen von der Bezahlung der fälligen Gegenleistung abhängig zu machen. Die Einrede des nicht 
erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.  
(2) Ist eine vereinbarte Leistung nicht verfügbar, weil wir von unserem Vorlieferanten ohne unser Verschulden nicht 
beliefert werden, können wir vom Vertrag zurücktreten. In diesem Fall werden wir Sie hierüber unverzüglich 
informieren und eine von Ihnen bereits erbrachte Leistung unverzüglich erstatten. 
(3) Leistungsverzögerungen werden wir Ihnen unverzüglich nach unserer Kenntnis hiervon anzeigen. 
Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt (z. B. Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen, allgemeine 
Störungen der Telekommunikation usw.) und Umständen in Ihrem Einflussbereich (z. B. nicht rechtzeitige 
Erbringung von Mitwirkungshandlung, Verzögerungen von Ihnen zuzurechnenden Dritte etc.) haben wir nicht zu 
vertreten und berechtigen uns, das Erbringen der betroffenen Leistungen um die Dauer der Behinderung zzgl. einer 
angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Unsere weitergehende Ansprüche oder Rechte, insbesondere aus 
Annahmeverzug, bleiben vorbehalten. 
(4) Ihre Ansprüche auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Falle des Leistungsverzugs oder 
von Unmöglichkeit bestehen nach Maßgabe von § 7. 
 
§ 5 Erfüllungsort 
Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Düsseldorf, soweit nichts anderes bestimmt 
ist.  
 
§ 6 Gewährleistung 
Wir schulden im Rahmen unseres „promio.media“ - Vertragsverhältnisses die Vermittlung von Werbeplätzen in E-
Mails im vertraglich vereinbarten Umfang. Für den wirtschaftlichen Erfolg einer Werbekampagne können wir keine 
Gewähr übernehmen. 
 
§ 7 Sonstige Haftung 
Wir haften – gleich aus welchem Rechtsgrund – auf Schadensersatz oder auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen in den Absätzen 1 bis 5. 
(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der Bestimmungen dieses § 7 nichts anderes ergibt, haften wir bei 
einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den einschlägigen gesetzlichen 
Vorschriften.  
(2) Auf Schadensersatz haften wir bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur  
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,  
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung Sie regelmäßig 
vertrauen und vertrauen dürfen); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  
(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit einer Ware übernommen haben sowie bei einer Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz. 
(4) Die Regelungen dieses § 7 gelten für den Ersatz vergeblicher Aufwendungen entsprechend. 
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(5) Soweit die Schadenersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 
persönliche Schadenersatzhaftung unserer gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  
(6) Für den Verlust von Daten haften wir insoweit nicht als der Schaden darauf beruht, dass Sie es unterlassen 
haben, Datensicherungen durchzuführen und dadurch sicherzustellen, dass verlorengegangene Daten mit 
vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden können. 
 
§ 8 Verjährung 
(1) Die Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und/oder Rechtsmängeln beträgt ein Jahr ab Ablieferung unserer 
Leistung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme.  
(2) Unberührt bleiben gesetzliche Sonderregelungen für dingliche Herausgabeansprüche Dritter, bei Arglist des 
Verkäufers und für Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher.  
(3) Ansonsten gelten für Ihre Schadensersatzansprüche gemäß § 7 ausschließlich die gesetzlichen 
Verjährungsfristen.  
 
§ 9 Nutzungsrechte 
Wir sind berechtigt, Ihr Firmenlogo und Ihren Firmennamen im Rahmen unserer Werbung im angemessenen 
Umfang als Referenz zu verwenden. 
 
§ 10 Verletzung Rechte Dritter, Freistellung 
(1) Machen Dritte gegen Sie Ansprüche insbesondere auf Unterlassung und Schadensersatz und/oder wegen 
Verletzung von Schutzrechten geltend, sind Sie verpflichtet, uns darüber unverzüglich zu informieren. 
(2) Machen Dritte gegenüber uns Ansprüche wegen des Inhalts einer von Ihnen versandten E-Mail geltend, sind Sie 
verpflichtet, uns auf erstes Anfordern von allen Ansprüchen und Kosten in vollem Umfang freizustellen. 
 
§ 11 Geheimhaltung 
(1) Die Ihnen übergebenen Unterlagen, mitgeteilten Kenntnisse und Erfahrungen dürfen ausschließlich für die 
Zwecke dieses Vertrages verwendet und Dritten nicht zugänglich gemacht werden, sofern sie nicht ihrer 
Bestimmung nach Dritten zugänglich gemacht werden sollen oder dem Dritten bereits bekannt sind. Dritte sind 
nicht die zur Durchführung des Vertragsverhältnisses hinzugezogenen Hilfspersonen wie Freie Mitarbeiter, 
Subunternehmer etc. 
(2) Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch über die Beendigung des Vertragsverhältnisses hinaus. Den 
eingeschalteten Hilfspersonen ist eine entsprechende Geheihaltungspflicht aufzuerlegen. 
(3) Wenn eine Vertragspartei dies verlangt, sind die von ihr übergebenen Unterlagen wie Strategiepapiere, 
Briefingdokumente etc. nach Beendigung des Vertragsverhältnisses an sie herauszugeben, soweit die andere 
Vertragspartei kein berechtigtes Interesse an diesen Unterlagen geltend machen kann. 
 
§ 12 Schlussbestimmungen 
(1) Sofern Sie Kaufmann i.S.d. HGB, juristische Person des öffentlichen Rechts oder Träger eines öffentlich-
rechtlichen Sondervermögens sind, sofern Sie keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland haben oder nach 
Vertragsschluss Ihren Geschäftssitz ins Ausland verlegen, ist Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der 
Geschäftsbeziehung zwischen uns und Ihnen Düsseldorf. Zwingende gesetzliche Bestimmungen über 
ausschließliche Gerichtsstände bleiben davon unberührt. 
(2) Die Beziehungen zwischen uns und dem Kunden unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 
11. April 1980 (CISG) gilt nicht. 
(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen dadurch nicht beeinträchtigt. 
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